
 

 
 

 
 

 
  

 
          

    
      

 
          

 
 

 

 
                                   

      
               

 
      

       
             

 

         

 

                                                                                                    

 

Amtsblatt 
der 

Stadt Brilon / Hochsauerland 

Amtliches Veröffentlichungsorgan der Stadt Brilon 
Herausgeber: Stadt Brilon, Der Bürgermeister, Am Markt 1, 59929 Brilon 

Das Erscheinen wird mit Inhaltsangabe in der Ortsausgabe der in Brilon 
erscheinenden Tageszeitung WESTFALENPOST bekanntgegeben. 

Bezug durch die Stadtverwaltung, Fachbereich 1 

Nr. 3 Brilon, 11.02.2021 Jahrgang 51 

I N H A L T : 

1) Bebauungsplan Brilon-Stadt Nr. 143 "Hellehohlweg-Frankenweg" 
Öffentliche Auslegung des Planentwurfes mit seinen Bestandteilen und Anlagen 
gemäß § 13 a (2) Nr. 1 i.V.m. § 13 (2) Nr. 2 und § 3 (2) Baugesetzbuch (BauGB) 

2) 7. ordentliche Änderung des Bebauungsplanes Brilon-Stadt Nr. 35 "Erweiterung 
Müggenborn“ Öffentliche Auslegung des Planentwurfes mit seinen Bestandteilen und 
Anlagen gemäß § 13 a (2) Nr. 1 i.V.m. § 13 (2) Nr. 2 und § 3 (2) Baugesetzbuch 
(BauGB)" 

3) Bekanntmachung des Jahresabschlusses der Stadt Brilon zum 31.12.2019 



Bekanntmachung 

Bebauungsplan Brilon-Stadt Nr. 143 
"Hellehohlweg-Frankenweg" 

Öffentliche Auslegun.g des Planentwurfes 
mit seinen Bestandteilen und Anlagen 

gemäß§ 13 a (2) Nr. 1 i.V.m. § 13 (2) Nr. 2 und§ 3 (2) Baugesetzbuch (BauGB) 

Der Rat der Stadt Brilon hat In seiner Sitzung am 27. August 2020 die Aufstellung des 
Bebauungsplanes Brilon-Stadt Nr. 143 "Hellehohlweg-Frankenweg' zur städtebaulichen Neuordnung 
dieses Bereiches als Bebauungsplan der Innenentwicklung im beschleunigten Verfahren gemäß 
§ 13 a (1) Satz 2 Nr. 1 i.V.m. § 2 (1) BauGB beschlossen. 

Ziel des Planverfahrens ist es, auf dem Grundstück Gemarkung Brilon, Flur 63, Flurstock 819 ein 
WA -Allgemeines Wohngebiet- für acht potentielle Baugrundstücke zur Errichtung von Einzel- und 
Doppelhäusern festzusetzen. Die Parzelle 819 liegt im Geltungsbereich des rechtskräftigen 
Bebauungsplanes Brilon-Stadt Nr. 37 "Kurpark" und ist hier als -Sonstiges Sondergebiet- für die 
Errichtung von Sanatorien, Erholungsheimen u·nd Kurhotels festgesetzt Zur Erreichung des 
Planungsziels sollen das Projektgrundstück und Teile der angrenzenden Straßenparzellen des 
"Hellehohlwegs• und "Frankenwegs" durch einen neuen Bebauungsplan der Innenentwicklung Brilon­
Stadt Nr. 143 Oberplan! werden. 

Zur Beteiligung der Öffentlichkeit und entsprechend dem Ratsbeschluss vom 27.08.2020 liegen die 
Entwürfe von Planwerk und Begründung, die Allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls nach UVPG 
NRW, das Protokoll einer Artenschutzprüfung und eine orientierende Untersuchung auf geogene 
Schwermetallbelastung im Plangebiet gemäß§§ 13 a (2) Nr. 1 i.V.m. § 13 (2) Nr. 2 und§ 3 (2) 
BauGB in der Zeit vom 

19. Februar bis einschließlich 22. März 2021 

zu jedermanns Einsicht im Rathaus der Stadt Brilon, Am Markt 1, Fachbereich IV -Bauwesen-, 
Abteilung Stadtplanung, Zimmer 32, während der Dienststunden (montags bis mittwochs 8.30 - 12.30 
Uhr und 14.00 - 15.45 Uhr, donnerstags 8.30 - 12.30 Uhr und 14.00 • 18.00 Uhr und freitags 8.30 -
13.00 Uhr) öffentlich aus. Ein Einblici< in die der Planung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, 
Verordnungen und Erlasse) ist hier möglich. Eine Einsichtnahme ist nur nach vorheriger 
Terminvereinbarung möglich (s. Hinweis unten). 
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Die aktuelle Version der Planunterlagen und ein Exemplar dieser Bekanntmachung können zusätzlich 
Ober das Internetportal der Stadtplanungsabteilung der Stadt Brilon 

• https: //www.stadtplanung-brilon.de 

unter der Rubrik "Bauleitpläne'. Unterpunkt "Bauleitpläne im Verfahren• bzw. Unterpunkt "Aktuelle 
Bürgerbeteiligungen' (für den Zeitraum der Offenlegung) eingesehen werden. 

Im Rahmen der Offenlegungsfrist können Stellungnahmen zum Planwerk insbesondere schriftlich. 
elektronisch per Fax (02961/794-108) oder per E-Mail (planung@brilon.de) sowie Ober das o. g. 
Internetportal der Abteilung Stadtplanung abgegeben werden. Nur mündlich vorgetragene Argumente 
(Telefonat) reichen nicht aus. Eingaben zur Niederschrift sind pandemiebedingt nur nach vorheriger 
Terminvereinbarung (s. Hinweis unten) möglich. 

Es wird darauf hingewiesen. dass im Zusammenhang mit der geplanten Aufstellung des 
Bebauungsplanes Brilon-Stadt Nr. 143 "Hellehohlweg - Frankenweg" eine neue Straße gebaut wird. 
Daher ist das Vorhaben gemäß der Anlage 1 UVPG NRW - Liste ' UVP-pflichtiger Vorhaben" unter 
der Nr. 5 "Bau einer sonstigen Straße nach Landesrecht" einzuordnen. Derartige Vorhaben sind in 
Spalte 2 der Anlage 1 UVPG NRW mit einem "A" gekennzeichnet. was darauf hinweist, dass im 
Zusammenhang mit dem geplanten Vorhaben eine allgemeine Vorprüfung des Einzelfalls gemäß 
UVPG NRW erforderlich Ist. Diese überschlägige Prüfung wurde vom Bora für Landschaftsplanung 
Mestermann durchgeführt und ist Bestandteil der Offenlegungsunterlagen. Sie kommt zu dem 
Ergebnis, dass von dem Vorhaben lediglich sehr geringe und sehr lokale Wirkungen auf die Umwelt 
ausgehen. Es ergeben sich keine erheblichen und nachteiligen Umweltauswirkungen, die eine UVP­
Pflicht auslösen. Daher Ist die Durchführun9 einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach § 2 (4) 
BauGB in diesem Bebauungsplanverfahren nicht erforderlich und es wird davon abgesehen. 

Ferner wird darauf hingewiesen. dass gemäß§ 3 (2) Satz 21. V. m. § 4 a (6) BauGB nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfa.ssung über den Bebauungsplan unberücksichtigt 
bleiben können. sofern die Stadl Brilon deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen müssen und 
deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit des Bebauungsplanes nicht von Bedeutung ist. 

Die Abgrenzung des Bebauungsplangebietes ist aus dem beigefügten Übersichtsplan ersichtlich. 

1 WichtigerHinweis 

Aufgrund der aktuellen Gesundheitslage (Corona-Pandemie) kommt es zu Einschränkungen. 
Die Verwaltungsgebäude der Stadt Brilon sind bis auf weiteres für den Publikumsverkehr 
geschlossen. -Ein Zugang zu den Planunterlagen ist daher nur nach vorheriger 
Terminvereinbarung ner Telefon (02961/794-150 Herrn Oswald - 029611794-147 Frau Fischer) 
oder per E-Mail unter planung@brilon.de möglich. Gleiches gilt für Abgabe einer 
Stellungnahme zur Niederschrift. 

Im Rathaus besteht regelmäßig die Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung. Eine 
Anmeldung im Foyer ist erforderlich. Zur Rückverfolgbarkeit werden die Kontaktdaten der 
Besuchererfasst und für vier Wochen aufbewahrt. 

Bitte halten Sie den Mindestabstand von 1,50 m zu anderen Personen ein und beachten Sie 
die allgemein bekannten Regeln zur Hygiene und Desinfektion. 

Im Übrigen sind die Bestimmungen der Coronaschutzverordnung (CoronaSchVO) in der zum 
Zeitraum der Offenlegung geltenden Fassung einzuhalten. 
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Bekanntmachungsanordnung 

Die ortsObliche Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung des Entwurfes des Bebauungsplanes 
Brilon-Stadt Nr. 143 "Hellehohlweg-Frankenweg" mit seinen Bestandteilen und Anlagen wird hiermit 
angeordnet. 

Brilon, den 08. Februar 2021 

Der BOrgermeister 
In Vertretung 

~.(ZL 
(R. Huxoll} 
1. Beigeordneter 



 

 
 

 

 

 



Bekanntmachung 

7. ordentliche Änderung des 
Bebauungsplanes Brilon-Stadt Nr. 35 

"Erweiterung Müggenborn" 

Öffentliche Auslegung des Planentwurfes 
mit seinen Bestandteilen und Anlagen 

gemäß§ 13 a {2) Nr. 1 i.V.m. 
§ 13 (2) Nr. 2 und § 3 (2) !Baugesetzbuch (BauGB) 

Der Rat der Stadt Brilon hat in seiner Sitzung am 29. April 2020 die Aufstellung der 7. ordentlichen 
Änderung des Bebauungsplanes Brilon-Stadt Nr. 35 "Erweiterung MOggenbom• zur städtebaulichen 
Neuordnung dieses Teilbereiches als Bebauungsplanänderung der Innenentwicklung im 
beschleunigten Verfahren gemäß§ 13 a (1) Sag 2 Nr. 1 i.V.m, § 2 (1) BauGB beschlossen. 

Ziel des Planvertahrens ist es, bauliche Aktivitäten innerhalb der Kernstadt planungsrechtlich zu 
steuern und Neubauvorhaben im Plangebiet In Form einer moderaten und an die vorhandene 
Bebauung angepassten Nachverdichtung zu ermöglichen. Aufgrund der aktuell hohen Nachfrage 
nach preisgünstigem Wohnraum soll eine im rechtskräftigen Bebauungsplan nicht Oberbaubare 
Grundstücksfläche im Rahmen des Änderungsve:rfahrens in eine Oberbaubare Grundstücksfläche 
umgewandelt werden, um ein Mehrfamilien-Wohnprojekt realisieren zu können. Zu diesem Zweck 
wird ein Teilbereich des Bebauungsplanes Nr. 35 durch die 7. ordentliche Änderung Oberplan!. 

Zur Beteiligung der Öffentlichkeit und entsprechend dem Ratsbeschluss vom 29.04.2020 liegen die 
Entwürfe von Planwerk und Begründung und eine orientierende Untersuchung auf geogene 
Schwermetallbelastung Im Plangebiet gemäß § § 13 a (2) Nr. 1 i.V.m. § 13 (2) Nr. 2 und § 3 (2) 
BauGB in der Zeit vom 

19. Februar bis elnsch ließlich 22. März 2021 

zu jedermanns Einsicht im Rathaus der Stadl Brilon, Am Markt 1, Fachbereich IV -Bauwesen-. 
Abteilung Stadtplanung, Zimmer 32, während der Dienststunden (montags bis mittwochs 8.30 - 12.30 
Uhr und 14.00 - 15.45 Uhr, donnerstags 8.30 - 12.30 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr und freitags 8.30 -
13.00 Uhr) öffentlich aus. Ein Einblick in die der Planung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, 
Verordnungen und Erlasse) Ist hier möglich. Eine Einsichtnahme ist nur nach vorheriger 
Terminvereinbarung möglich (s. Hinweis unten). 
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Die aktuelle Version der Planunterlagen und ein Exemplar dieser Bekanntmachung können zusätzlich 
Ober das Internetportal der Stadtplanungsabteilung der Stadt Brilon 

• https: //www.stadtplanung-brllon.de 

unter der Rubrik •sauleitpläne". Unterpunkt "Bauleitpläne Im Verfahren" bzw. Unterpunkt • Aktuelle 
Bürgerbeteiligungen· (für den Zeitraum der Offenlegung) eingesehen werden. 

Im Rahmen der Offenlegungsfrist können Stellungnahmen zum Planwerk Insbesondere schriftllch. 
elektronisch per Fax (02961/794-108) oder per E-Mail (planung@brilon.de) sowie über das o. g. 
Internetportal der Abteilung Stadtplanung abgegeben werden. Nur mündlich vorgetragene Argumente 
(Telefonat) reichen nicht aus. Eingaben zur Niederschrift sind pandemiebedingt nur nach vorheriger 
Terminvereinbarung (s. Hinweis unten) möglich. 

Gemäß § 13 (3) Satz 2 BauGB wird darauf hingewiesen, dass in diesem beschleunigten Verfahren 
von einer Umweltprüfung nach § 2 (4) BauGB abgesehen wird. 

Femer wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 3 (2) Satz 2 i. V. m. § 4 a (6) BauGB nicht fristgerecht 
abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung Ober die Änderung des Bebauungsplanes 
unberücksichtigt bleiben können, sofern die Stadt Brilon deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte 
kennen müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit der Planänderung nicht von Bedeutung ist. 

Die Abgrenzungen des Bebauungsplangebietes und des Änderungsbereiches sind aus dem 
beigefügten Übersichtsplan ersichtlich. 

!Wichtiger Hinweis 

Aufgrund der aktuellen Gesundheitslage (Corona-Pandemie) kommt es zu Einschränkungen. 
Die Verwaltungsgebäude der Stadt Brilon sind bis auf weiteres für den Publikumsverkehr 
geschlossen. Ein Zugang zu den Planunterlagen ist daher nur nach vorheriger 
Terminvereinbarung oer Telefon (029611794-150 Herrn Oswald - 029611794-147 Frau Fischer) 
oder per E-Mail unter planung@brilon.de möglich. Gleiches gilt für Abgabe einer 
Stellungnahme zur Niederschrift. 

Im Rathaus besteht regelmäßig-die Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung. Eine 
Anmeldung im Foyer ist erforderlich. Zur Rückverfolgbarkeit werden die Kontaktdaten der 
Besucher erfasst und für vier Wochen aufbewahrt. 

Bitte halten Sie den Mindestabstand von 1,50 m zu anderen Personen ein und beachten Sie 
die allgemein bekannten Regeln zurHygiene und Desinfektion. 

Im Übrigen sind die Bestimmungen der Coronaschutzverordnung (CoronaSchVO) in der zum 
Zeitraum der Offenlegung geltenden Fassung efnzuhalten. 
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Bekanntmachungsanordnung 

Die ortsübliche Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung des Entwurfes der 7. ordentlichen 
Änderung des Bebauungsplanes Brilon-Stadt Nr. 35 "Erweiterung Müggenbom• mit seinen 
Bestandteilen und Anlagen wird hiermit angeordnet. 

Brilon, den 08. Februar 2021 

Der Bürgermeister 
In Vertretung 
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Bekanntmachung des Jahresabschll!lsses der Stadt Brilon zum 31.12.2019 

1. Feststellung des Jahresabschlusses der Stadt Brilon zum 31.12.2019 sowie Entlastung 
des Bürgermeisters 

Der Haupt- und Finanzausschuss der Stadt Brilon hat in seiner Sitzung am 17.12.2020 
gemäß§ 96 (1) S. 1 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen {GO NRW) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NRW S. 666), in der zur Zeit 
gültigen Fassung, den vom Rechnungsprüfungsausschuss geprüften sowie von der WIBERA 
Wirtschaftsberatung AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Bielefeld, testierten 
Jahresabschluss der Stadt Brilon zum 31 .1.2.2019 einschließlich Lagebericht festgestellt. 
{Aufgrund der Corona-Pandemie erfolgte per Ratsbeschluss vom 12.11 .2020 eine 
Delegation an den Haupt- und Finanzausschuss nach § 60 (2) GO NRW). Der 
Rechnungsprüfungsausschuss hat sich zur Prüfung des Jahresabschlusses der örtlichen 
Rechnungsprüfung sowie derWIBERA bedient. 

Zugleich hat der Haupt-und Finanzausschuss am 17.12.2020 gemäß§ 96 (1) S. 2 GO NRW 
beschlossen, den Jahresüberschuss in Höhe von 167.515,84 Euro der Ausgleichsrücklage 
zuzuführen. 

Außerdem erteilten die Ausschussmitglieder dem Bürgermeister gemäß § 96 (1) S. 4 GO 
NRW die Entlastung. 

II. Bekanntmachung des Jahresabschlusses der Stadt Brilon zum 31.12.2019 

Der Jahresabschluss der Stadt Brilon zum 31 .12.2019 und die Entlastung des 
Bürgermeisters werden hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2019 ist gemäß § 96 (2) GO NRW dem Landrat des 
Hochsauerlandkreises als Aufsichtsbehörde mit Schreiben vom 08.01 .2021 ange:zeigt 
worden. 

Der Jahresabschluss :zum 31.12.2019 wird bis zur Feststellung des Jahresabschlusses des 
Folgejahres zur Einsichtnahme im Verwaltungsgebäude Bahnhofstraße 33, Zimmer 34, 
59929 Brilon, während der Dienststunden {Montag bis Mittwoch: 8:15 Uhr bis 12:30 Uhr und 
14:00 Uhr bis 15:45, Donnerstag: 8:15 Uhr bis 12:30 Uhr und 14:00 bis 18:00 Uhr sowie 
Freitag: 8:15 Uhr bis 12:30 Uhr) verfügbar gehalten und ist unter der Adresse www.brilon.de 
im Internet einzusehen. 

Brilon, den 04.02.2021 
Der Bürgermeister 

r!,,\lr,i~ 
{Dr. Chri~ rtsch) 

Anlagen: 
Anlage 1 - Schlussbemerkung :zum Prüfungsbericht der örtlichen Rechnungsprüfung (HSK) 
Anlage 2 - Uneingeschränkter Bestätigungsvermerk der WIBERA 
Anlage 3 - Gesamtbilanz 
Anlage 4 - Gesamtergebnisrechnung und Gesamtfinan:zrechnung 

www.brilon.de
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Schlussbemerkung 

Die in diesem Prüfungsbericht dargestellten Prüfungsergebnisse ste­

hen insgesamt -vorbehaltlich der abschließenden Entscheidung des 

Rechnungsprüfungsausschusses- nach Auffassung der örtlichen 

Rechnungsprüfung der Entlastung gern. § 96 Abs. 1 S. 5 GO NRW 

nicht entgegen. 

Vorsorglich wird jedoch darauf hingewiesen, dass diese Schlussbe­

merkung den nach § 102 Abs. 8 GO NRW erforderlichen Bestäti­

gungsvermerk unberücksichtigt lässt und einen solchen Bestäti ­

gungsvermerk auch nicht ersetzt 

Der Bestätigungsvermerk im Sinne von § 102 Abs. 1 S. 3 und Abs. 8 

GO NRW in Verbindung mit§§ 321 und 322 Handelsgesetzbuch wur­

de durch die gemäß § 102 Abs. 2 S. 1 GO NRW beauftragte Wirt­

schaftsprüfungsgesellschaft WIBERA Wirtschaftsberatung AG mit Da­

tum vom 09.10.2020 uneingeschränkt erteilt. 

Meschede, den 30. Oktober 2020 

Der Leiter 

der Rechnungsprüfung 

des Hochsa uerlandkreises 

Dürwald 
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m. Wiedergabe des Bestätigungsvennerks 

8. Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir mit Darum vom 9. Oktober 2020 

den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk eneilc: 

''BBSTÄTIGUNGSVHRMBRK DBS UNABHÄNGIGEN ABSCfll.USSPRÜFERS 

An die Stadt Brilon, Brilon; 

Prüfungsurreile 

Wir haben den Jahresabschluss der StadtBrilon, !Brilon - bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezem­

ber 2019, der Ergebnisrechnung, der Finanzreclunung, den Teilergebnisrechnungen und den Teilfi­

nanzrechnungen für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezeml\er 2019 sowie dem An• 

bang, einscliließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewenungsmethoden - geprüft. Dar­

über hinaus haben wir den Lageberichtder Stadt Brilon für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 

zum 31. Dezember 2019 geprüft 

Nach unserer Beuneilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse: 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den gemeinde­

rechtlichen Vorschriften von Nordrhein-Westfalen und vermittelt unter Beachtung der 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatSächlichen Verhältnissen 

entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Stadt zum 31. Dezember 2019 so­

wie ihrer Enragslage für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 und 

• vermittelt der beigefügte Lagcbericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 

Stadt. ln allen wesentlichen Belangen stehtdieser Lageberichr in Einklang mir dem Jahres­

abschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften undstellt die Chancen und 

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß§ 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebericbts gefühn hat. 

GrundlagefürdiePrüfungsuneile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des LageberichtS in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB und § 102 GO NRW unter Beachtung dec vom lnstirut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest­

gestellten deucschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Ver• 

anrworrung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt . Verantwortung des Ab­

schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestätigungs­

vermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstim­

mung mitden deutschen handelsrechrlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere 

0.0924538.001 
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sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mitdiesen Anforderungen erfüllt. Wir 

sind der Auffassung, dass die von uns erlangten PrOfungsnachweise ausreichend und geeignet 

s ind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu 

dienen. 

Verantwortungdergesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss undden Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

gemeinderechtlichen Vorschriften von Nordrhein-Westfalen in allen wesentlichen Belangen ent­

spricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungs­

mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 

Schulden•, Finanz• und Ertragslage der Stadtvermittelt. Ferner sind die gesettlichen Vertreter ver­

antwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsät­

zen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung des Jahres• 

abschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - fal­

schen Darstellungen ist. 

Außerdem sind die gesetZlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Stadt vermittelt sowie in allen wesentlichen Be­

langen mit dem Jahresabschluss in Einklangsteht, den deucychen ge~!Zllm en Vorsmriften ent· 

spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. ferner sind 

die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die 

sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit 

den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende 

geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung desAbschlussprüfers fürdie PrüfungdesJahresabschlusses unddes Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit d!arüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist, 

und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage derStadt vermittelt sowie in 

allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen 

Erkenntnissen in Einklangsteht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chan­

cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsver­

merk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit§ 317 HGB und § 102Abs. 1 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschem Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. falsche Darstellungen 

können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, 

0.0924538.001 
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wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte , dass sie einzeln oder insgesamtdie auf der 

Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidun­

gen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund­

haltung. Darüber hinaus 

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder unbeabsich­

tigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prü­

fungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, 

die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. 

Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen 

höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, 

beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen in­

terner Kontrollen beinhalten können. 

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in­

ternen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichcs relevanten Vorkehrungen 

und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 

angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Sys­

teme der Stadt abzugeben. 

beurteilen wirdie Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech­

nungslegun.gsmethoden sowie die Vertretbcarkeitder von den gesetzlichen Vertretern darge­

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

• beurteilen wir die Ge.samtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein­

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor­

fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtungder deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre­

chendes Bild der Vermögens-, Schulden-, Finanz- und Ertragslage der Stadtvermittelt. 

beurteilen wir den Einklangdes Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent­

sprechung unddas von ibm vermittelte Bild von der Lage derStadt. 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargesteilten zu• 

kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü­

fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben 

von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beur­

teilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. 

0.0924538.001 
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Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zu­

grunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab . .Es besteht ein erhebliches unvermeidbares 

Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abwei­

chen. 

Wir erörtern mitden für die Überwachung Veran rwortlichen unter anderem den geplanten Um• 

fang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich 

etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die: wir während unserer Prüfung feststellen." 

0.0924538.001 
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E. Schlussbemerkung 

Den vorstehenden BerichtOberdie Prüfung des Jahresabschlusses derStadt Brilon, Brilon, für das 

Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019 und des Lageberichts für dieses Haushaltsjahr 

erstatten wir in Übereinstimmung mJtden gesetzlichenVorschriften und den Grundsätzen ord­

nungsmäßiger Berichterstattung bei Abschlussprüfungen (IDW PS 450 n.F.). 

Dervonuns erteilte Bestätigungsvermerk ist in Abschnitt B. "Wiedergabe des Bestätigungsver­
merks" enthalten. 

Bielefeld, den 09. Oktober 2020 

WIBERA Wirtschaftsberatung 
Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

/l/11l
Hubert Ahlers c~ 
Wirtschaftsprlifer Wirtschaftsprüfer 

-~ --~ 
~ ;;;;;;;;-iiiiiiiii.,,,,,,,,. 
iiiiii 
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Stadl Brilon 

Ergebnisrechnung fOr die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019 

Ertrags. und Aufwandsarton Ist-Ergebnis 
<los Vorjahros 

EUR 

Fortge• 
$C-hriebcnor 
Ansatz des 
Haushatts-

J&h<O$ 
EUR 

lst0 Ergebnls 
~es Haushalts, 

Jahres 
EUR 

Verglek h 
Ansatznst 

EUR 
3 2 3 4 

2.701.153,88 
-858.092,19 

13.297,97 
-94.394,71 

-357.730,80 
-64.393, 11 

-632.012,27 
-10,000.00 
346.452,83 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

Steuern und 11mr,c11e Abgaben 
+ Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
+ SoMtige Transferer1räge 
+ OfronWctwedlUiehe Le;stun!J$enlgetle 
+ PrlvatrechUiche Leistungsentgelte 
+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
+ Sonstige ordentliehe Er1rfige 
+ akllvtcrte Eigenleistunge.n 
+/ - Bestandsverlnderunaen 

48,213.655, 15 
9.476.140,66 

41,049,04 
4,188.502,21 
4,609.058,97 
2,175,717,58 
1,736.906,58 

0,00 
-1.46,434,12 

45,783.000,00 
11.575.250,00 

5.000,00 
4,092.100,00 
4,305,000,00 
1.960,.300,00 
3.323,600,00 

10,000,00 
0,00 

48.484.153,88 
10,717.157,81 

18.297.97 
3.997.705,29 
3.947.269.20 
1.895.906,89 
2.681 .587,73 

0 .00 
346.452,83 

10 OrdonUlcho Ertrlgo• 70,2 94,596 05 
12.696,684,70 

1.233.901,37 
12.987.981,31 
5.513.075, 10 

31.060.450,95 
3.845.914,04 

71,054,250 00 
12.928,950,00 

1.297.852,99 
15.882.237,75 
5.019.400,00 

33.400.274,68 
3.003.406,27 

72.098.531,60 
12.373.599, 12 
1.853.203,87 

15.526.499,44 
5.650.437 .so 

32.765.409,62 
3.392.659.03 

1.044.281,60 
-555.350,88 
555.350,88 

-355,738,31 
631.037,50 

~ 4.865,06 
389.252.76 

11 
12 
13 
14 
15 
16 

. Personalaufwendungen 

. Versorgungsaufwendungen 

. Aufwendungen lt\' Sacll• und DlensUelstunge,, 

. Bilanzielle Abocllrelbungen 

. Transferaufwendungen 

. SonsUae ordentliche Aufwendu,_.n 
17 • Ordentliche Aufwendunaon 67.3 38.007,47 71.532.121,69 71.661,808,68 29.696,89 
18 = Ordentliches Ernebnis 2.956.588,58 -177,87 1,69 536.723,02 1,014.694,71 

(=- Zeilen 10 und 1n 
19 
20 

+ Flnanunrage 
. Zinsen und Sonstige AnanzautwendlW'leti 

180.804,48 
602.032,62 

195,750,00 
556.200,00 

189.857,38 
559.064,56 

-5.892,62 
2.864,58 

21 • Flnanzorgobnls 
,. Zeilen 19 und 201 

421.228,14 ·360.450,00 -369.207,18 -8.757,18 

22 
. Ergebnis der laufenden 

Vorwa.ltungstltlgkoll 
l• Zellen 16 und 21) 

2.535.360,44 -838.321,69 167.515,84 1.005.837.53 

23 
24 

+ Außerordendlche Ertrage 
. Aueerordentlldle Aufwenct111"\nPn 

0,00 
0 ,00 

0,00 
0,00 

0 ,00 
0 ,00 

0,00 
0.00 

25 AußerordonUlchos Ergobnls• 
(• Zelen 23 und 24) 

0,00 0,00 0,00 0.00 

26 = Jahrosorgo-bnls 
(• Zeilen 22 und 25) 

2.535.360,44 -838.321,69 167.515,84 1.005.837,53 

nachrichtlich qem. § 38 lfl I.V.m. § 43 111 GemHVO: 

27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

Ertrage aus dem Abgang und der Veräußerung 
von Vermögens.9e9en$llnden des 
Sachanlagevermögens 

Aufwand aus dem Abgang und de< Veräußerung 
von Vennögensgegenstanden des 
Sachanlagevermögen& 

Erlolgsnautrale Bestandskorrektur des 
Sacha.nlagovormögons 

außerplanmäßige Abschreibungen auf 
Finanzantagen 
Zu:sd'lreibungen aufdas Ftnanzanlagevennögen 

Erfolgsneutrakt Bestandskorrektur des 
Finanzanlagevermögens 

Erfolgsneulrale Korrektur der AUge.melnen 
ROcklage (gern. § 43 111 GemHVO) 

22.174,50 

48.410,95 

-26.236,45 

0 .00 
0 .00 

0,0.0 

- 26.236,45 

0,00 

0,00 

0,00 

o.oo 
0 ,00 

0,00 

o,oo 

92.385,03 

125.496,44 

-33.111,41 

0,00 
0,00 

0,00 

-33.111,41 

92.385,03 

125.495,44 

-33.111,41 

0,00 
0,00 

0,00 

-33.111,41 
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Stadt Brlton 

Finanzrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019 

Eln-- und AuSDhlungserton Ergtllnls du; 
Vcwjahres 

Fort:gbdlriebmu 
An.satt des 

Haulll•ttl,atve, 
lst-!rgtt>nl• ffl 
H1ullltl1.tjabm 

v,ra1.ie11 An„cw, 
(Sp.) J. Sp. 2> 

EUR EUR EUR !UR 
1 2 > ◄ 

' Steuern und Ahtilche Abgjben 51...589.961.55 45.783,000,00 48,709.859,18 2.926.ffl,1! 
2 +- ZUWOncfwlgGn und allg• rnaine UITQgen 6.◄ 'l2.IM7.82 8.870,950,00 e.143,082.75 -727.8$7.25 
3

••• 
7 

+- Sont1~ TraMlereinzaHungen 
+ Offen111ctwechlhche Lelslungsen~lle 
• PtNatrechdiehc l.ebti.,ng~elte 
+ Koslenentattungen, Kostenumlagen 
+- Sonstige Elrszahlungen 

39,087.52 
S.3-42.149.72 
4.5-43.38-9'.43 
2.002.285.85 
1,265,011.78 

5,000.00 
3.280.050,00 
3.905.000,00 

1.960.300,00 
1,309,950.00 

18.350.2$ 
3.332.648.31 
3,919,-948,82 

1,897,1&4.&4 
1.511.100.10 

13,JS0.21 

52.598,31 
14,948.82 

""63.135.36 
201.150,10 

8

• 
• Zinsen und Sonsti"e Flnanulnzatllu · · en 
• Elnuhh.11:tgtn tFn (jufendtr 

V•rwalhlnnstitinkait 

178.118 - 1 ◄ 

&9.390.8:29.81 

195.750,00 

&S.l10.000,00 
26.216.89 

67.668.430,96 

•169,A73,1 1 

2.2'8.430.,96 

10 - Pcl'50flalaus.zaliulllJ9n 11,793,204.17 12.464,950,00 12.093.656.115 -371.293,84 
11 - VersorgungUAJstahlungen 999,$8.9.71 1.027.900,00 1.2◄0.038, 11 221,138,H 
l2 
13.. 
tS 

- Auszahkln,rgenM' SKh--und Oicn$1$ci&tungen 

- r-,'°" und 50n&tl~ FnanzaU&Uhlvngen 
- Transferauszahlungen 
- Sons•'- -Au~ · · · · 

13.0S4.S76.36 
587.1◄6.,27 

29,314211.,80 
2,882.318 ~ 

15.882.237,75 
656.200,00 

33,009..424,68 
2.937.656.27 

14.737,572,83 
818,203.82 

33.637.663,35 
2.896.864,09 

•1,144,8$5,12 
62.003,82 

628.138,67 
•50,792,18 

16 • Au.suhlungen aus Jau"ftnd,, SIU31,1◄6,.l◄ '5..ffl.-3&t,70 65.UU98,1i "65&.<170,6' 
Verw.altun..,sllinkeltt 

17 =- Saldo aU& ta.urendtrVerwaltungatlltlgkell 10.759.683,.47 ,468.3-68,70 2.33$,532.80 2..903.901,50 
t=- Zeilen I und 1&1 

18 ,.. + Zuwendungen torllt\lestitionsmaBllahme.n 
• Einl•N~n aus d!:m Vettotl von 

3.,532.91flJ38 5.-2\5.100,00 3.54-2.590,58 •1.672.509,,42 

Gt\.lnds.tl:d:A:n und Gcbiudan o.oo 0 ,00 Q,00 
19 ♦ ~liunocn aus d4lr Veriußerung von 

SadJanlagen 22.17,4,50 945.000,00 88.928,15 --85$.071,$5 
20 • Elnza~aus dar V-er6ußerung von 

21 
22 

Flnanzanlagen
• Eintalfut\getl aus Beiträgen u.i. En~cti.n 
• Son.sli"• lnVHti1iol\Ulnzahlu,.,..•n 

1,14.9,238,.St 
0,00 

66.656,59 

0.00 
2.see.100,00 

o.oo 

0,00 

◄69.083,29 

701.,455,4,4 

0,00 

·2119.016,71 
701.455.-4,4 

23.. = Elnz.ahlun--•n ~u• lnvflltftlonstitl„kelt 

- Ausuhlungen rorden Efwerti YOn 

4.760.986,.36 l.7'8.2D0.OO <1.300.057 4& -3.t◄a.142.IW 

Gtunds!Ocke-11 und Gebluden 433,495,.37 1. 172.802,23 547.143.,17 ~24.959,06 
2S . AustaNungen für Baumaßnahmen 3..443.881„87 10,168.234,75 4.273.210,67 -8.t9S.02C,-08 
28 - Aun:ahlungan fürdan Ezwerb von 

bcweg6ohemMla98"0ml6gen 1.382.723,54 1.384,663,02 949.901,95 ...~ .7$1,07 
27 

28 

- Auszahlungen fGrden Etwerb von 

Flnanu-. Autt:ahlungon \'On all,1i~ren 
uuss.oe 

0,00 
20.000,00 

0,00 
18.962.85 

o,oo 
·1.037,15 

0.00 
29 - 5ons.:...- lnvulitionsauazal'IIJ-- 667.896,82 ◄ .000.000,00 3.997.573.00 -2.42"7,00 
30 c Auaz1htun-·- aus 1nvealilionatlt1-..eft 6.94&.3&516& 1G.74S.700 00 t.717.◄ 91,'4 49$8.2.(18,3' 
3 1 • Saldo au• lnvutitfonslitigkell 

•c Zeilen 23 und 301 

•1.18S.H9,30 -7.991.500,00 ·-4.987.◄34.18 3.010.0'6$~2 

32 =- Finan:unlttel0t>.1"6ehU681-fehlbetrag 9.-S7<1..l 14, 17 -8.515.868,70 •2.661.901,l,8 5.91UU,32 
1=- Zellen 17 und 311 

33 ♦ Allfnatwne und ROdd!Osse von~ 258.25.S.00 5.817,000,00 258.255.00 •5.558.7◄5.00 
34 • AI.Jfnalwne \IOO Krttditan ,ur 

Liquiditätnichcrung e.000.000.,00 0,00 0 ,00 0,00 
35 - T~ und Gewährung von Oa.rletlen 826.454-.-83 2.416.600,00 2,452.221,.0 3S,621,40 
36 
37 

- ....:__: von Ktedlte:n l.\lf' -'-•~••t:sslchenin'" 

• Saldo aut Flna.taierun ti"'•kell 
1s.ooo.ooo_,oo 
.e.,ea.1,, .n 

000 
3.400.400 00 

000 
,2.193.9'6,40 

0,00 
-5.6H.l66,AO 

38 • Ändtf\ltlg d•• Bffl,,n.dn .in •igan♦n $.11 ◄;34 416".S..4$8.70 -4,8<16.167,78 319.100,.92 
Fln.iirwnltteln 
i:.bllen l2 und 37' 

39 • Antangsbestand an FiM.rumlrtetn 10,600,9"9;26 10.s11.200,oo 10.571.211,83 11,83 
40 • Bestand an frtmcten Finanzmitteln -35.ast,77 -557.701,30 -557.701,30 
41 • Llqukl• Mittel 10.571.211; 13 S.405.731,30 5.167.6<12,76 •2S8.088,65 

l= Zellen 3.8, 39 und 401 
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Sllldt Brilon 

Bilanz zum 31. Dezember 2019 

Aktiva 

1. Anfagevem,Ogen 
1.1 l rmiaterielle Vermögensgegenstande 
1.2 sacnan1a91n 

1.2.1 Unbebaute Gt\lndl(Oeke und g,und$tOelCSgtoid'le Rechte 
1.2.1.1 Grirlllächen 
1.2.1.2 Ac:kcrland 
1,2.1,3 W.ld, Forsten 

1.2.2 Bebaute Grundstocke und gMldst~Selche Rechte 
1.2.2. 1 Kinder- ...-.et Jt.JS1endeinrichlungen 
1.2.2.2 Schulen 
l .2.2.3 Wohnbalien 
1.2.2.4 Sonstigo Oi4lns1.-, Geschäft&- und Betriebsgebaude 

1.2.3I.nhstruktutvetmOQen 
1.2.3.1 GIU'ld und Boden des tntrastrukturvermogens 
1.2.3.2 BrOtken md StOtunauem 
t .2.3.3 Entwässerungs- und Abwasserbesel1lg1X1gsan&agen 
1.2.3.4 Straßennetz mit ~en. Plä.llen und Verttehrsfenkungsantagen 
1.2.s•.s Sonstige ßauten des lntrasV\lkturvennogens 

1.2. 4 Bauten auf fremden Gnrid und Boden 
1.2.5 Kt#'lstgegensUlnda. Kultutd'onkmäler 
1.2.,6 Maschinen und technl$che Al'UQen, F&Meuge 
1.2.7 Belriebr und Ge&ehähsausstattung 
1.2.8 Getelstele MUhl~en. Anlagen im Bau 

1.3. Fflan.zanlagen 
1,3. 1 Anlele on verbl.l'\denen Unternehmen 
1.3.2 8elfiigungen 
1.3.3 Sond""""'"6gen 
1.3,4 Wertpapiere deJ Anl1Jg~mogen1 
1.3.5 Sonstige Ausleihungen 

2. Umlaufvonnögon 
2,1 Vorräte 

2.1.1 Roh-, Hifs.. und Betriebsstoffe, Waren 
2.1.2 Zul' Vet'tußerung bestimmte GrundstOcke und Gebaude 

2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstande 
2.2.1 Öffontlich-rechUiche FOcderu,gen und Forderungen aus Transfef1eistungen 

2.2.1. 1 GebOhren 
2.2.1.2 Beilriige 
2.2.1.3 Steuern 
2.2.1 ,4 Fofderungen .1us Trans1er1e1stungen 
2.2.1.5 Sonstige öfrenUlch-rechtiche Foo::lerungeo 

2.2.2 Pnvatrachtlicbe Forderungen 
2.2.2. 1 gegenObetde:m prt,,,aten Bereld'I 
2.2.2.2 gegenOberdem lltfenlichen Bereich 
2.2.2.3 ~egen verboodel'W!I Untmnehmen 
2.2.2.4 gegen Betelgung,en 

2.2.3 . Sonstige VermOgensgege.nstande 

2.3 Liquide Mittel 

3. Aktfve Rechnungsabgrenzung 

31.12.2019

• 
144.447.75 

10.992.719,68 
2,372.640, 11 

73.584.891.68 

1.128.805,00 
18.038.-420,18 

1.381.709,01 
S,663,872,41 

13.142.258,81 
1.174.8'18,00 

906, 187,00 
<118,578,.266, 10 

3◄&.ne,oo 
1.00 
1,00 

2.716.612,00 
2,S.4,'451,05 
3.41S.737, 13 

185.9819.766;14 

10.870.223,$8 
164.864,30 
821.047.20 
382.0n,59 

8.220.45695 
18.258.709,72 

1,00 
2.407.24974 
2.407.250,74 

88.203.33 
412.5&4,44 

◄.◄ 14.888,93 
255.853,32 

1,751,370,35 

603.834.◄8 
24.919,53 

550.703,31 
1 ◄ 2,88 

357,890,27 
8.440.000,82 

5,167,642.,75 

509,728 84 
220,916.546,76 

31.12,20-18 
E 

126,634,00 

10.9181.371,45 
2.4101.382,3-4 

73.582.116,43 

1,154,684,93 
18.679.284,56 

1.484.863,51 
S.759,926,91 

13.131.281,41 
1.021.325,95 

912.897,00 
.ca.1'12,485,20 

376.992.08 
1,00 
1,00 

2.475.836,22 
2.694.872,40 
3,233.483,23 

188..062;,8D4,62 

,o.e10.223,ss 
164.864-30 
821.087,20 
383,114,74 

2.232.660,09 
14.251.950,01 

1,00 
2.060.196,91 
2.060.797,91 

86.521 ,91 
337.941 ,61 

5.00i.549,52 
544.81~.8 1 

1.135.569,49 

62U67,19 
19.-903.00 

71S.201 ,67 
502.35 

172.388 76 
9.252.165,11 

10,571,21 1,83 

604..226.24 
222.829.789,72 

https://19.-903.00
https://544.81~.81
https://376.992.08
https://88.203.33
https://821.047.20
https://73.584.891.68
https://144.447.75
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1. Elgenkaprtal 
1. , AU~merne ROCkllge 
, .2 Ausgleichsroeklage 
1.3 JahrQ&e(gebnls 

( 

93.750.825,0◄ 
12.792.541.47 

167,515,84 

( 

93.783.836,45 
10,257.181,03 
2.535.360,44 

106.710.882,35 10i.578.4TI,92 
2. Sonderposten 

2.1 filr Zuwendungen 

2.2 '°'Be!U,00 
40,7◄3.459,57 
13.◄90.613, 13 

39.895.-563.14 
13..652.062,e.5 

2,3 ro, den GebOhren3'Jsg1eieh 178.415,54 225,993,01 
2.4 Sonstige Sonderposten 

3. RDckstellungen 

2.732.234, 14 3.050.824,14 
57.144.722,38 56.824.443,1 ◄ 

3.1 PensionWCkstellungen 21.906.964,00 21.384.630,00 
3.2 1nstandhallungst0ck.sleffwlgen 2.354 ,01 7,◄ 8 3.215.000,00 
3.3 Sonstige ROckstellungen 

4. Vetblndllchkeiten 

◄•, 1 verblndllchkf:itcn au, Krediten fOr Investitionen 

4,951.903,11 4.885.78.5,70 
2'9.212.884,59 29.48$,31 S,70 

◄ . 1 ,1 YOm Offenltiehen 8ttelch 516.510 ,00 258,255,00 
◄. 1.2 vom privaten Kreditmark! 13.,192,830,◄ 1 15,599.708,72 

◄ .2 Verblndllchkeiten au$ Kredilen zur Liquiditats.sidlerung 3.000.000,00 3.000,000,00 
• .3 Verbindlichkeiten aus uororungen und Leistungen 1.208.586.15 778.301,◄& 
4.4 Vatblndlichkeiten 8116 Transter1eistungen 2.◄ 6.27.C ,98 922.314.~2 
4 ,5 Sonstige Vetbindllchkeilen 759.919,31 8?9.3!50,◄ 9 
c.& Emallene Anz.ahlungeo 

5. Passive Rochnungsabgrenzung 

7.713.603,79 7.222.635.fn 
2~6~7,7~•,~ 

1.210.332,80 

ai.ff9,H4,11 

1,282JSM5 

222.829.789,72220.916.646.76 


